
Suchergebnisse: NS-Rassenideologie

1933 – Der Cowboy Club München in der NS-Zeit

München * Eigenartigerweise lässt das nationalsozialistische Regime den Cowboy Club München

nahezu unbehelligt. Es liegt an den Hobby-Indianern, die dem Cowboy-Verein das Verbot

ersparen. Denn um die Karl-May-Begeisterung der Jugend propagandistisch zu nutzen und

umzulenken, ersinnen die Nazis den Mythos vom „Uradel des reinrassigen Ureinwohners“. 
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